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Interview und Zeitindex von Hanna Plank, Hans-Georg Lührmann, Sebastian Piringer 

16.12.2017 
Dauer: 00:52:15 

 
Eckdaten: 
Geboren 1961 in Qamischli, Syrien 
Seit 1989 in Österreich 
 
 
00:01:58 Einleitung, Leben in Syrien, Arbeiten mit Bruder 

00:03:07 Militärdienst, ungewisse Dauer, Kinder, Entschluss zur Flucht 

00:04:08 Etappen der Flucht, Schlepper, Zug von Türkei nach Ungarn, 1. Grenzübertritt scheitert, 
                 Überlegung Heimkehr? 

00:05:23 Zwanzig Tage in Budapest, Hilfe bei Grenzübertritt, Taxis von Budapest nach Wien 

00:06:33 Ankunft am 27.12.1989 in Wien, kein Deutsch, orientierungslos, Polizei bringt Familie als 
                 Flüchtlinge nach Traiskirchen, 17 Tage dort 

00:07:50 Danach sieben Monate in Oberösterreich, 18 Jahre Arbeit als Feinmechaniker in 
                 Ostermiething,  viel Hilfe von Einheimischen, wohnhaft in Hochburg-Ach, Arbeit in 
                 Ostermiething 

00:09:20 Wohnen an deutsch-österreichischer Grenze, Versuch in Deutschland einzukaufen, keine 
                 Erlaubnis über Grenze zu gehen, keine Staatsbürgerschaft, nach 8 Jahren (1998)  
                 Staatsbürgerschaft, 24 Jahre in Österreich 

00:10:23 Seit 2013 in Burghausen, Deutschland, arbeitet trotzdem in Österreich. 

00:18:48 Erzählung über Flucht, Schlafen am Bahnhof Budapest, kein Kontakt mehr zu Fluchthelfern 

00:23:32 Beinahe Verlust der Kinder, Ungarn 

00:27:10 Erzählung über Eltern 

00:34:17 Familienleben in Österreich, Deutsch lernen, Vorbereitung Staatsbürgerschaftsprüfung, 
                 danach Erlaubnis aus Österreich auszureisen, Besuche in Türkei und Syrien 

00:41:09 Leben ohne Staatsbürgerschaft in Österreich, darf acht Jahre lang nicht über die Grenze 
                 nach Deutschland, einmal illegal über Grenze, wird von Polizei erwischt, große Angst,  
                 Verwarnung durch Behörden 

00:42:00 Ahmed Mahmoud spricht französisch 

00:51:53 Durchsehen der Fotos, Ahmed spricht arabisch/syrisch. 

00:52:15 Abspann 

 
  
Das gesamte Video-Interview kann im Stadtarchiv Salzburg im Lesesaal angesehen werden. 
 
 


